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40880 Ratingen 

Öffentliche Sicherheit 

 

Der Deutsche Bundestag hat die Petition am 22.04.2021 abschließend beraten und 

beschlossen: 

 

Das Petitionsverfahren abzuschließen, 

- weil dem Anliegen nicht entsprochen werden konnte. 

 

Begründung 

Mit der Petition wird eine Pflicht zum Tragen von Atemschutzmasken und  

Einweg-Handschuhen in Supermärkten gefordert. 

Zu den Einzelheiten des Vortrags des Petenten wird auf die von ihm eingereichten 

Unterlagen verwiesen. 

Die Eingabe war als öffentliche Petition auf der Internetseite des Deutschen Bundestages 

eingestellt. Es gingen 47 Mitzeichnungen sowie 46 Diskussionsbeiträge ein.  

Das Ergebnis der parlamentarischen Prüfung stellt sich auf der Grundlage einer 

Stellungnahme der Bundesregierung wie folgt dar: 

In Deutschland sind hauptsächlich die Länder für den Vollzug des 

Infektionsschutzgesetzes und damit für die unmittelbare Bekämpfung von 

Infektionskrankheiten zuständig, da sie gem. Art. 83 des Grundgesetzes Bundesgesetze 

grundsätzlich als eigene Angelegenheit ausführen. Dies gilt insbesondere für die 

Schutzmaßnahmen auf der Grundlage des Infektionsschutzgesetzes, zu denen u.a. auch 

die Anordnung einer Pflicht zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung in bestimmten 

Situationen gehört. Diese können dementsprechend auch nur durch die Länder und nicht 

durch den Deutschen Bundestag angeordnet, wieder aufgehoben oder angepasst werden. 
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Um sich selbst und andere vor einer Ansteckung mit dem neuartigen Coronavirus  

SARS-CoV-2 zu schützen, sind Selbstisolierung bei Erkrankung, eine gute Händehygiene, 

Einhalten von Hust- und Niesregeln und das Abstandhalten (mindestens 1,5 Meter) die 

wichtigsten und effektivsten Maßnahmen.  

Für die Bevölkerung empfiehlt das Robert Koch-Institut (RKI) das Tragen einer  

Mund-Nasen-Bedeckung (textile Barriere im Sinne eines MNS) in bestimmten Situationen 

im öffentlichen Raum. Das Tragen der Mund-Nasen-Bedeckung kann ein zusätzlicher 

Baustein sein, um die Ausbreitungsgeschwindigkeit von SARS-CoV-2 in der Bevölkerung 

zu reduzieren – allerdings nur, wenn weiterhin Abstand (mind. 1,5 Meter) von anderen 

Personen, Husten- und Niesregeln und eine gute Händehygiene eingehalten werden. 

Vor dem Hintergrund des Dargelegten vermag der Petitionsausschuss ein weiteres 

Tätigwerden nicht in Aussicht und empfiehlt daher, das Petitionsverfahren 

abzuschließen, weil dem Anliegen nicht entsprochen werden konnte. 


